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Marianne Scheimer, Leiterin Sozialdienst
Dr. Steffen Schlee, Oberarzt, Klinik für Allgemeine Innere Medizin und Geriatrie
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Andrea Weiss, Leiterin Physikalische Therapie
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Miriam Beinhölzl, Selbsthilfegruppe chronischer Schmerz regensburg 
Susanne Kalz-Schmidbauer, deutsche Vereinigung Morbus bechterew (dVMb)
Maria Kammermeier, Alzheimergesellschaft Oberpfalz e.V. 
Günther Kloth, Selbsthilfegruppe Magenkrebs der bayerischen 
Krebsgesellschaft 
Anja Kröninger, Selbsthilfegruppe „Verwitwet mit Kind“ 
Marianne Magg, netzwerk für Familien mit diabeteskindern
Heidi Müller, MS-Frühstücksgruppe der deutschen Multipe Sklerose Gesellschaft 
Renate Peschke, Selbsthilfegruppe für Menschen mit darmkrebs und Stoma 
regensburg, deutsche Ilco e.V.
Elona Posch, Selbsthilfegruppe chronischer Schmerz regensburg 
Christine Soller, Alzheimergesellschaft Oberpfalz e.V. 
Johanna Preißl, Lungensportverein donauschnaufer e.V.,  Atemtherapeutin
Alois Stadlbauer, Selbsthilfegruppe cOPd und Lunge regensburg,
Lungensportverein donauschnaufer e.V. 
Hannelore Weitbrecht, deutsche Vereinigung Morbus bechterew (dVMb)
Dr. Sigrid Woll, Alzheimergesellschaft Oberpfalz e.V. 

Margot Murr, KISS regensburg, Kontakt- und Informationsstelle für Selbsthilfe 
Lisbeth Wagner, KISS regensburg, Kontakt- und Informationsstelle für Selbsthilfe 

Einladung

SeLbStHILFe

Liebe Patientinnen und Patienten,
liebe Angehörige und Interessierte,

der Aufenthalt im Krankenhaus ist für Klinikmitarbeiter all-
täglich und gewohnt, ein Arbeitsplatz, an dem Fachlichkeit 
und  Menschlichkeit gleichermaßen  gefragt sind. Für be-
troffene und  Angehörige ist es eine zeit der Unsicherheit, 
oft verbunden mit existentiellen Fragen und Sorgen.

der Angehörigentag am Krankenhaus barmherzige brüder 
soll eine Gesprächsplattform für Angehörige, Patienten und 
Mitarbeiter des Krankenhauses bieten. Viele Fragen gilt es 
zu klären: Von wem erhalte ich Informationen, in welchem 
rahmen finden Gespräche im Krankenhaus statt, welche 
Hilfen stehen mir zu, wie geht es weiter zuhause, … um nur 
einige wenige zu nennen. 

ziel dieses 4. Informationstages der Kooperation des Kran-
kenhauses barmherzige brüder und KISS (Kontakt- und 
Informationsstelle für Selbsthilfe und Selbsthilfegruppen) 
ist es zu informieren, in Gesprächen Probleme zu bearbei-
ten und auch praktische Hilfestellungen anzubieten.  eine 
wesentliche Unterstützung für Patienten und Angehörige 
bieten dabei auch Selbsthilfeaktive, die  in der  Schule des 
eigenen Lebens gelernt haben, theorie und Praxis von 
Krankheit und therapie im Lebensalltag  zu verbinden.
neben den Selbsthilfeaktiven stehen an diesem Informati-
onstag  Ärzte, Pflegende, Mitarbeiter der Krankenhausver-
waltung, Psychologen und Seelsorger bereit, um in Kurzvor-
trägen, Gesprächsrunden und Workshops Antworten 
auf Fragen rund um den Krankenhausaufenthalt zu finden. 

zu diesem Informationstag sind Interessierte und betroffe-
ne, Patienten und Angehörige  herzlich eingeladen. Unser 
Wunsch ist es, dass sie ihre Fragen und Probleme mitbrin-
gen, damit wir zusammen lebensnahe Hilfen und Lösungen 
finden können. 

Informieren Sie sich

Selbsthilfegruppen gibt es zu den meisten chronischen
Erkrankungen, Krebserkrankungen, bei Sucht, seelischen
oder sozialen Problemen.
Interessiert? Weitere Informationen zu Selbsthilfegruppen
erhalten Sie bei:

KISS – Kontakt und Informationsstelle für Selbsthilfe
Landshuter Straße 19
93047 regensburg
telefon: 0941 599388-610
Fax: 0941 599388-666
e-Mail: kiss.regensburg@paritaet-bayern.de
Internet: www.kiss-regensburg.de

Organisation
Krankenhaus barmherzige brüder
dr. Heribert Stauder, Susanne Krause, Sabine Schmidl
Prüfeninger Straße 86, 93049 regensburg
telefon: 0941 369-2174, Fax: 0941 369-92175
sabine.schmidl@barmherzige-regensburg.de
www.barmherzige-regensburg.de

Den großen Hörsaal im Haus St. Vinzenz 
erreichen Sie über einen separaten eingang 
hinter dem Hauptgebäude
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Angehörige im 
krAnkenhAus
4. Informationstag der regensburger Selbst-
hilfegruppen/Krankenhaus barmherzige brüder 

Samstag, 23. Juli 2016, 10.15 – 14.15 Uhr
Großer Hörsaal, Haus St. Vinzenz, dritter Stock
Krankenhaus barmherzige brüder Regensburg

KrAnK - SeLbSt - HILFe

dr. Heribert Stauder
Selbsthilfebeauftragter des 
Krankenhauses barmherzige brüder

Lisbeth Wagner
KISS - Kontakt und Informa-
tionsstelle für Selbsthilfe

GÄSte

Dr. Gerd Bawidamann, Facharzt für Allgemeinmedizin, Gemeinschaftspraxis 
nittendorf
Christine Heilmeier-Herz, Palliamo
Ramona Krauß, Ambulanter burgweintinger Pflegedienst
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Programm 

10.15 Uhr  

10.30 - 11.00 Uhr

11.15 - 11.45 Uhr

12.15 - 12.45 Uhr

13.00 - 13.30 Uhr

13.45 - 14.15 Uhr

Am Anfang des Krankenhausaufenthaltes
Fragen - Antworten - Lösungen (teil 1)
Stauder, Wagner, riederer, Wagner (KISS), 
Alzheimergesellschaft Oberpfalz e. V.

Am ende des Krankenhausaufenthaltes
Fragen - Antworten - Lösungen (teil 2)
Fuchs, Scheimer, riederer, Wagner (KISS), netzwerk 
für Familien mit diabeteskindern, SHG cOPd und Lunge, 
Lungensportverein donauschaufer e. V.

Wenn etwas schief läuft... schwierige Situationen im 
Krankenhaus und deren Lösungen (bis 13.30 Uhr)
von Harder, riederer, Schoppa, SHG chronischer Schmerz 
regensburg, Alzheimergesellschaft Oberpfalz e V. 

Angst und Verzweiflung bei schwerwiegenden 
diagnosen:  Hilfen für Patienten, Partner und Familien
nusko, Aichner, SHG „Verwitwet mit Kind“,  MS-Frühstücks-
gruppe der deutschen Multipe Sklerose Gesellschaft, SHG für 
Menschen mit darmkrebs und Stoma regensburg

bewegung und beweglichkeit: 
Anregungen und Hilfen zur Mobilität 
Artner, Meier, Weiss, SHG Morbus bechterew, SHG cOPd und 
Lunge, Lungensportverein donauschaufer e. V.

Pflege zu Hause - Anregungen für pflegende Angehörige
Söllner, Krauß (ambulante Pflee), 
Alzheimergesellschaft Oberpfalz e. V.

die richtige ernährung: Informationen und Hilfen
Fischer, SHG Magenkrebs

Mit Kindern über Krankheit sprechen
rödiger, netzwerk für Familien mit diabeteskindern

Patienten mit behinderung
der ältere Patient
Schlee, Seitz, Alzheimergesellschaft Oberpfalz e. V. 

das letzte Stück Weg: Hilfestellungen bei trauer und 
Verzweiflung aus Palliativmedizin, ethik und Seelsorge 
(bis 13. 30 Uhr)
Stauder, Hofer, Heilmeier-Herz, SHG „Verwitwet mit Kind“

VOrtrÄGe | HörSAAL RAuM V1 
KrAnKenHAUS IM dIALOG: der rOte FAden AUF 
deM WeG dUrcH dAS KrAnKenHAUS 

RAuM V2A 
WOrKSHOPS - HILFe zUr SeLbStHILFe

RAuM V2B 
WOrKSHOPS - HILFe zUr SeLbStHILFe

UHrzeIt

begrüßung
Vorstellung des Informationstages
Kestler, Stauder, Wagner (KISS), Murr 
(KISS)

Wie funktioniert ein Kranken-
haus?
Informationen aus erster Hand 
von Arzt, Pflege und Verwaltung
busse

Welche Informationen dürfen/
sollen Angehörige erhalten? 
Wer darf informieren? 
von Harder

Worauf soll bei der entlassung 
geachtet werden?
Fuchs, bawidamann, Scheimer

nach dem Krankenhausaufenthalt
Information über Anschlussheil-
behandlungen,  rehabilitation 
oder Kurzzeitpflege und über 
bezuschussungen
Scheimer

resümee
rückmeldungen von teilnehmen-
den aus den einzelnen Work-
shops


